
Höri-Narren 
reißen Macht 
an sich S. 3

Am Höristrand
herrscht Spuk 
und Unfug S. 4

Gesprengt!
Heute - am Aschermittwoch - 
endet die fünfte Jahreszeit: 
Und hinter Radolfzell und der 
»Narrizella«, die in diesem Jahr 
ihren 175. Geburtstag feierte, 
liegt eine Fasnetsaison, die 
ausgelassen, bunt, schrill und 
abwechslungsreich - aber auch 
kurz und damit intensiv war. 
All die Fülle an närrischen 
Highlights hätte den WO-
CHENBLATT-Umfang in der 
aktuellen Ausgabe gesprengt: 
Deshalb sind die bunten Bil-
dergalerien im Internet unter 
bilder.wochenblatt.net zu fin-
den und reichlich närrischen 
Stoff wird es als Nachlese in 
der nächsten Ausgabe geben.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

So schön 
feierte die 
»Narrizella« S. 5

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

FC Radolfzell: 
Vollgas in der
Rückrunde S. 13

10. FEBRUAR 2016 WOCHE 6 RA/AUFLAGE 20.679 GESAMTAUFLAGE 87.031 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

Martin-Rochade
im Radolfzeller
Rathaus S. 3

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET
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Stein am Rhein

- Anzeige -

 Schienen (swb). »Wenn die Nar-
ren fasten« - unter diesem Motto 
findet eine literarisch-musikali-
sche Andacht am heutigen 
Aschermittwoch, 10. Februar, 
um 18 Uhr in der Wallfahrtskir-
che »St. Genesius« statt. Thema 
werden »Die Heufresser« sein. 
Die Texte dabei stammen von 
Bruno Epple und Eduard Ludigs. 
Die Musik kommt vom Chor 
»Höriluja« und von Eva Biele-
feld. Zudem werden die beiden 
Pfarrer Stefan Hutterer und Geb-
hard Reichert sprechen. 

»Wenn die 
Narren fasten«

 Radolfzell (gü). Dieser Ent-
scheid dürfte Radolfzells Eh-
renbürger, Werner Messmer, er-
freut haben: In der jüngsten 
Sitzung des Gemeinderates be-
schloss das Gremium mit gro-
ßer Mehrheit, dem Wohltäter 
aus der Region eine eigene Sta-
tue zu widmen. Die Bronzesta-
tue soll nach Angaben der 
Stadtverwaltung im Stadtgar-
ten aufgestellt werden. Die 
Guss- und Modellierkosten 
trägt Messmer dabei selbst. Die 

Aufstellung soll bereits im Mai 
diesen Jahres vollzogen wer-
den, wie aus den Gemeinderats-
unterlagen zu entnehmen war. 
Der Entwurf stammt aus der Fe-
der von Bildhauer Friedhelm 
Zilly. Die Stadt möchte sich ne-
ben den vielen Spenden, die 
Messmer in der jüngsten Ver-
gangenheit getätigt hat, vor al-
lem für seine großzügige Spen-
de für das bevorstehende Stadt-
jubiläum 2017 bedanken, heißt 
es in den Unterlagen weiter. 

Statue für Wohltäter
Messmer-Büste soll in Stadtgarten

Öhningen (swb). Zu hohe Ge-
schwindigkeit und möglicher-
weise Drogeneinfluss dürften 
die Ursachen für einen Ver-
kehrsunfall gewesen sein, bei 
dem am Donnerstag zwischen 
Kattenhorn und Öhningen ein 
Sachschaden von rund 35.000 
Euro entstand und zwei Perso-
nen leicht verletzt wurden. Der 
Lenker eines in Richtung Öh-
ningen fahrenden Ford kam in 
einer Rechtskurve von der 

Fahrbahn ab, prallte gegen ei-
nen Leitpfosten, schleuderte 
anschließend auf die Gegen-
fahrbahn und prallte gegen ei-
nen BMW. Dabei zogen sich die 
beiden Fahrer jeweils leichte 
Verletzungen zu. Da Hinweise 
auf eine Alkohol- und Drogen-
beeinflussung vorlagen, wurde 
eine ärztliche Blutentnahme 
veranlasst. Außerdem räumte 
der Fahrer ein, nicht im Besitz 
einer Fahrerlaubnis zu sein.

Zwei Verletzte 
bei Drogenfahrt Möggingen (swb). Im Zibaten-

weg wurde am Montag, gegen 
1.30 Uhr, ein 32 Jahre alter 
Mann von Unbekannten ver-
prügelt. Während eines Spa-
ziergangs wurde der 32-Jähri-
ge von hinten angegriffen und 
zu Boden geworfen. Auf dem 
Boden liegend traten und 
schlugen mehrere Personen auf 
ihn ein. Dem Mann gelang es, 
in einen angrenzenden Wald zu 
flüchten. Zeugen werden gebe-
ten sich bei der Polizei Radolf-
zell (07732/950660) zu melden.

32-Jähriger
angegriffen

Radolfzell (gü). Vollmundig 
hatte es »Narrizella«-Präsi Mar-
tin Schäuble im Rahmen des 
diesjährigen Narrenspiegels 
angekündigt: »Die Narrizella 
feiert in diesem Jahr ihren 175. 
Geburtstag, deshalb werden wir 
zeigen, was wir drauf haben«, 
skandierte der Radolfzeller 
Chefnarr jüngst im Milchwerk. 
Vollmundig, dass sind die Nar-
ren im WOCHENBLATT-Land 
immer - denn auf den Mund 
gefallen sind die Wenigsten 
von ihnen. Doch was die »Nar-
rizella« zu ihrem 175-jährigen 
Bestehen auf die Beine gestellt 
hat, konnte sich wahrlich sehen 
lassen. Schließlich liegt hinter 
Radolfzell ein Narren-Jubilä-
um, das in den Annalen der 
WOCHENBLATT-Land-Zünfte 
wohl zu den schönsten in der 
Region zählen wird. 
Bereits der Rathaussturm am 
Schmutzige Dunschtig, bei dem 
die Narren um Schäuble, Blen-
der, Hain und Co. mit schwe-
rem Gerät der Rathaus-Kloster-
crew auf den Leib rückten 
(mehr dazu gibt es auf Seite 3 
der aktuellen Ausgabe) war op-

tisch und akustisch ein High-
light. 
Und auch Petrus hatte mit den 
Narren ein Einsehen und war 
sich der Bedeutung des 175. 
Geburtstages der »Narrizella« 
bewusst. Bestes Wetter lockte 
mehrere tausend Besucher am 
Fasnetsunntig zum großen 
Umzug auf die Radolfzeller 
Straßen. Und natürlich auch 

die über 1.600 Umzugsteilneh-
mer freuten sich schon darüber, 
dass es nicht regnete. Fast ge-
nau wie geplant um 13 Uhr 
setzte sich der närrische Lind-
wurm in der Markthallenstraße 
in Bewegung. Den Startschuss 
markierte wie immer ein 
Schlag aus der Kanone der 
»Narrizella«-Garde. Knapp zwei 
Stunden später kamen die 37 

teilnehmenden, kreativ kostü-
mierten Narrenvereine, Musi-
ken und Gruppen auf dem 
Marktplatz an, nachdem sie mit 
»Narri-Narro« sowie anderen 
stimmungsvollen Rufen und 
Sprüchen durch die Innenstadt 
gezogen waren. Im Schatten 
des Münsters sorgten verschie-
dene Musiken, unter anderem 
die Froschenkapelle, für eine 
ausgelassene Stimmung. Apro-
pos Gruppen: Wie Umzugs-
kommentator Hape Lauinger 
von der »Narrizella« dem Nar-
renvolk verkündete, stellten 
auch in diesem Jahr die Famili-
en-, Kindergärten- und Schul-
gruppen eine einzigartige und 
unverzichtbare Bereicherung 
des Umzugsspektakels dar. 
Doch die eigentliche Sause 
folgte am Rosenmäntig: Mit ei-
ner prächtigen Parade, dem 
Sternenmarsch, und einer Ge-
burtstagsfeier auf dem Markt-
platz läutete die »Narrizella« 
die Schlussphase des Geburts-
tagstreibens ein. Und natürlich 
waren alle gekommen, um der 
Radolfzeller Zunft zum Ge-
burtstag zu gratulieren: Ge-

meinsam mit der Froschen-
zunft, den Ortsteil-Zünften, 
den Narren von der Höri, den 
»Poppele« aus Singen und der 
Stockacher Zimmerergilde 
wurde gesungen, getanzt und 
gelacht. Entsprechend begeis-
tert zeigten sich die Narren: 
»Die »Narrizella« mit diesem 
Jubiläumsprogramm zu über-
treffen, wird schwer werden«, 
sagte Zunftschreiber Hansjörg 
Blender. 
Obwohl die Zunft eigentlich 
das Geburtstagskind war, gab 
es dennoch beim Zunftmeister-
empfang am Rosenmäntig Ge-
schenke für andere: Anlässlich 
des 175-jährigen Bestehens 
wurde der Saal im Zunfthaus 
kurzerhand in den Werner-
Messmer-Saal und der Platz 
vor der »Narrizella«-Heimat in 
Lothar-Rapp-Platz umbenannt. 

Mehr Bilder vom 
175. Jubiläum der 
»Narrizella« gibt es 
in dieser Ausgabe 

des WOCHENBLATTES sowie 
im Internet unter bilder.wo-
chenblatt.net. 

Zum Jubiläum der »Narrizella« lacht die Sonne 
Radolfzeller Narren feiern ihren 175. Jubiläum ausgiebig

Hand in Hand feierten sie den 175. Geburtstag der »Narrizella« beim 
Zunftmeisterempfang am Rosenmäntig: Präsi Martin Schäuble und 
Ehrenbürger Werner Messmer. Anlässlich der Jubiläumsfasnet wur-
de der Saal im Zunfthaus kurzerhand in Werner-Messmer-Saal 
umbenannt. swb-Bild: gü

VALENTINSTAG AM

SONNTAG

Besser kann der Termin gar nicht ge-
legt sein: Am kommenden Sonntag, 
14. Februar, ist Valentinstag und da-
mit viel Zeit für besondere Liebeser-
klärungen. Und an einem solchen 
Festtag könnte es dann ruhig ein bis-
chen mehr sein als ein Blumengruß, 
denn gerade die Liebe wird durch vie-
le weitere schöne Gesten gepflegt. 
Wegen des günstigen Datums gibt es 
dieses Jahr sogar die Gelegenheit, in 
den Valentinstag bei einem schönen 
Menü hineinzufeiern. Mehr dazu auf 
unserer Sonderseite im WOCHEN-
BLATT auf Seite 21.

POLITISCHER

ASCHERMITTWOCH

Bereits zum 6. Mal lädt das WO-
CHENBLATT zu seinem politischen 
Aschermittwoch ab 11.15 Uhr (Ein-
lass ab 10.45 Uhr) in der Scheffelhalle 
ein. »Politik- oder Politikerverdros-
senheit« ist das Thema im Vorfeld der 
Landtagswahlen, bei dem unter der 
Moderation von WOCHENBLATT-
Chefredakteur i. R. Hans-Paul Licht-
wald ein hochkarätig besetztes Podi-
um Position bezieht und darüber 
nachdenkt, wie hier wieder mehr 
Volksnähe gefunden werden kann. 
Aktuell wird darüber auf www.wo
chenblatt.net berichtet.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Max-Stromeyer-Str. 51, Konstanz, Tel. 07531/996760
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Böhringen (swb). Drei Stunden 
beste närrische Unterhaltung 
vor ausverkauftem Haus bot 
der Narrenspiegel der Böhrin-
ger »Bengelschiesser«. Rund 60 
Akteure begaben sich unter der 
Regie von Romy Bromma auf 
eine bunte Reise unter dem 
Motto »Fasnet, Fasching, Kar-
neval – Alefanz isch überall«. 
Bis nach Mainz schlugen das 
Lokalkolorit und Radolfzeller 
Stadtgeschehen Wellen und die 
Narrenwelt schwelgte in den 
schönsten Visionen. Das Erste 
Radolfzeller Fernsehen berich-
tete über die Einweihung der 
Böhringer Dorfmitte, sah das 
Zukunftsprojekt mit vielver-
sprechender Ausstattung. Am 
neuen Dorfplatz stehen ein 
kombiniertes Jugend- und Se-
niorenzentrum, eine neue Fest-
halle mit »Narren-Spiegelsaal« 
und das neue »Wirtshaus zum 
Syrer«, gemalt von Eckehard 
Kowalski. Gastdarsteller Rein-
hard Fülop und Thomas Kan-
nenberg brillierten in der Num-
mer »Siggi und der Bürgermeis-
ter«. Oberbürgermeister Martin 
Staab darf sich hier seinen 
Traum erfüllen und König wer-
den – aber nur beim Narren-
spiegel in Böhringen. Auch ei-
ne geschliffene Bütt durfte 
nicht fehlen – dafür steht seit 
Jahren der Name Berhold Gru-
zel. An der Seite von Romy 
Bromma, ebenfalls für Spitz-
züngigkeit bekannt, beleuchte-

te er als karnevalistsicher Kap-
penträger im Määnzer Dialekt 
vor allem die Bautätigkeit in 
Radolfzell kritisch. 20 Mädchen 
der TUS-Tanzgruppe »Dancing 
Queens« unter Leitung von Jen-
ny Brunner und Julia Rottler 
zeigten als Harlekins eine tolle 
Choreographie, die den Tänze-
rinnen auch sportlich einiges 
abverlangte. Den Krankenhaus-
aufenthalt zweier hochbetagter 
Senioren nahmen Knut Keller 
und Tobias Graf süffisant auf 
die Schippe. Ute Wiegand und 
Thomas Kannenberg spielten 
ein typisches Böhringer Ehe-
paar – Sie will im Urlaub Kar-
neval in Venedig oder Rio erle-
ben, Er lieber am Böhringer See 

zum Angeln und mit seinen 
Kumpels im Clubheim Fußball 
schauen – die Versöhnung ge-
lingt mit lustigen Ohrwürmern, 
in die das Publikum begeistert 
einstimmt. Die Schlussnummer 
»Wie im Himmel« zeigt Narren 
aus Böhringen, Italien, Mainz 
und Rio, die als kleine Sünder-
lein eine Aufnahmeprüfung für 
den Himmel und ihr Gesangs-
talent unter Beweis stellen soll-
ten. Wie sollte es auch anders 
sein – sie schaffen das und sin-
gen auf dem Stimmungshöhe-
punkt »Wir kommen alle in den 
Himmel«. Die Gesamtleitung 
dieses bravourösen Abends lag 
in den Händen von Thomas 
Giesinger. 

Alefänziges aus Böhringen
Gelungener Narrenspiegel der »Bengelschiesser«

 Absolution für Martin Staab (Reinhard Fülöp). Eine Szene aus »Sig-
gi und der Bürgermeister« mit Thomas Kannenberg in der Rolle des 
Amtsdieners. 

Orsingen-Nenzingen (sw). 
Viel Amt, wenig Ehre. Arbeit 
ohne Bezahlung. Einsatz von 
Zeit, Geld und Kraft ohne Dan-
keschön. Ungeliebtes Ehren-
amt. So ist es nicht, wurde bei 
einem Abend der Landfrauen 
Stockach-Engen im »Hecht« in 
Orsingen zum Thema »Frauen 
im Ehrenamt« deutlich. »Man 
bekommt sehr viel zurück«, war 
der Tenor unter den über 50 Be-
sucherinnen. 
Doch die ehemalige Vorsitzen-
de, Ursula Martin aus Eigeltin-
gen, fand auch kritische Töne: 
Es sei schwierig, die Kinder, die 
nachfolgende Generation, an 
das Ehrenamt heranzuführen. 
Denn der Nachwuchs würde ja 
sehen, wie stark eingebunden 
und belastet die Mutter durch 
ihr soziales Engagement sei. 
Und es würde immer mehr Ge-
setze geben, Auflagen, Bestim-
mungen, Vorschriften, die die 
so wichtige Arbeit bürger-
schaftlichen Einsatzes erschwe-
ren würden. Hier sei auch die 
Politik gefragt, forderte sie mit 
Blick auf die Ministerpräsiden-
ten-Gattin Gerlinde Kretsch-
mann und deren Schwester Do-
rothea Wehinger, der Landtags-
kandidatin der »Grünen« für 
den Landkreis Singen-Stock-
ach, die an diesem Abend an-
wesend waren. 
Denn das Ehrenamt ist wichtig. 
»Es hat mein Herz erweitert«, 
erklärte Hanne Dauwalter als 
ehemalige Vorsitzende der 
Landfrauen. Sie habe dadurch 
andere Meinungen, andere 

Menschen, andere Horizonte 
kennengelernt. Und Marianne 
Schätzle hat es gar zu einer 
zweiten Existenz verholfen: Sie 
fand die herkömmlichen Fas-
nachtsveranstaltungen stink-
langweilig und stieg daher 
selbst in die Bütt. Zunächst in 
der örtlichen Fasnet. Dann im 
weiteren Umkreis. Als Double 
von Bundeskanzlerin Angela 
Merkel, durch deren gelungene 

Parodien sie bekannt geworden 
ist. 
Pro Ehrenamt machte sich auch 
Dorothea Wehinger stark: »Es 
ist eine andere Art des be-
schenkt werdens.« Die Über-
nahme von sozialer Verantwor-
tung, der Einsatz für eine Sa-
che, die einem wichtig er-
scheint, gesellschaftliche Mit-
gestaltung und Bürgerbeteili-
gung eröffneten neue Möglich-
keiten des sich Einbringens. 
Ehrenamtliche werden mit 
Neuem konfrontiert, erfahren 
starke soziale Bindungen in der 
sich engagierenden Gruppe, be-
kommen ein Netzwerk, stärken 
ihr Selbstwertgefühl. Und sie 
lernen Wichtiges – Organisati-
on, freie Rede, das Sprechen 
vor Menschen, Durchsetzungs-
vermögen. 
Der Einsatz für sozial Schwache 
könne eigene Probleme zurück-
drängen, so Dorothea Wehin-
ger, und die Ehrenamtlichen 
würden eine hohe Wertschät-
zung erfahren. In manchen Fäl-
len könne es auch bei der Be-
wältigung von Schuldgefühlen 
helfen: Sie habe eine Frau ken-
nengelernt, die sich nach dem 
Selbstmord ihres Kindes in die 
Gesellschaft einbringe, weil sie 
sich mitverantwortlich für den 
Suizid fühle. Und das Engage-
ment erlaube zudem, Dinge, die 
einem nicht gefallen, zu korri-
gieren und zu ändern. Hier zi-
tierte sie die Theologin, Schrift-
stellerin und Dichterin Doro-
thee Sölle: »Wer sich nicht 
wehrt, lebt verkehrt.«

Geschenke auf Gegenseitigkeit 
Kraftkiller oder Spaßbringer: das Ehrenamt 

Marianne Schätzle verhalf ihr 
ehrenamtlicher Einsatz zu einer 
starken Karriere: Sie ist als 
Double von Bundeskanzlerin 
Angela Merkel sehr gefragt.

 swb-Bild: sw

Stockach (swb). Die Saison en-
det für die Naturfreunde 
Schneeschule Stockach stilvoll 
– mit einer Ausfahrt nach 
Ischgl am Samstag, 19. März. 
Informationen und Anmeldung 
bei Astrid Schacher unter 
07771/6 25 95 und astrid.scha-
cher@naturfreunde-stockach.de 
und www.naturfreunde-stock-
ach.de. 

Ischgl zum 
Abschluss

 Stockach (swb). Welcher Kurs 
ist bloß der richtige für mich? 
Die Volkshochschule Konstanz-
Singen, die am Montag, 22. 
Februar, in ein neues Semester 
startet, bietet eine kostenlose 
Kursberatung im Bereich Spra-
chen an. In der Vhs-Geschäfts-
stelle in der Hauptstraße 1 in 
der Stockacher Oberstadt gibt 
es Informationen dazu am 
Montag, 15. Februar, von 17 bis 
18.30 Uhr in Englisch sowie 
von 17.30 bis 18.30 Uhr in 
Französisch, Italienisch und 
Spanisch.

Die richtige
Sprache

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

fix und fertig im Darm:
Gulaschsuppe, saure Linsen,

braune Grundsoße,
Wildgrundsoße

in Gläsern: saure Leberle,
Kutteln, Nieren, Hirschgulasch,

Rehgulasch, Ochsenbraten

AKTION   AKTION   AKTION 

Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,74

AKTION   AKTION   AKTION 

Hähnchenkeulen
saftig zart

100 g € 0,49
immer beliebter

Hawaii-Taschen
mageres Kassler mit Ananas

und Käse im Blätterteig

100 g € 1,39

täglich frisch aus unserer
Produktion

Wienerle
knackig im Saitling

geräuchert
100 g € 1,24

die beliebte Streichwurst

Kalbsleberwurst
fein und grob, im Golddarm
oder Naturdarm, geräuchert

100 g € 1,49
die mögen alle –
groß und klein
Lyoner

fein gewürzt, geräuchert,
auch als Portion

100 g € 0,99

aus unserem Tannenrauch
Rot- und

Speckwurst
im Schweinsdarm

100 g € 0,79

natürlich hausgemacht

Fleischsalat
gerne auch mit Joghurt

100 g € 0,79

! Dienstag ist Hähnchentag !

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Putenwienerle /
-fleischkäse / -lyoner
100% Geflügel – aus eigener Herstellung
100 g                                                       1,00
Kalbfleischleberwurst
mit Sahne, grob/ fein im Naturdarm
oder Golddarm bzw. Portion
100 g                                                       1,10
Bierknacker
auch bekannt als Pfefferbeißer –
köstlicher Knabberspaß
das Paar                                                   1,25
Hinterschinken
saftiger Schinken aus der Schweinekeule
100 g                                                       1,49

Schweineschnitzel
mager aus der Oberschale /

auch paniert

100 g                                                       1,00
Schweinerücken
mager, als Braten oder Steak

100 g                                                       1,00
Blut- und Leberwürstle
das »Einfache« kann so gut sein

100 g                                                       0,70
Schäufele
ohne Knochen / mild gesalzen

und geräuchert

100 g                                                       0,85
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Die Firma »Metall + Plastic« 
GmbH) hat anlässlich ihrer 
Weihnachtsfeier 2015 zu 
Gunsten des Tafelladens in 
Radolfzell gesammelt - mit der 
Zusage, den gesammelten Be-
trag zu verdoppeln. Dadurch 
konnte eine Gesamtsumme 
von 1.180 Euro erzielt werden. 
Der Betrag wurde jüngst in 
Form von Waren und Geld-
spenden durch den Geschäfts-
führer, Dr. Stefan Kleinmann, 
an die Leiterin des Tafelladens, 
Hildegard Gallenschütz, über-
geben und kommt somit hilfs-
bedürftigen Menschen der Re-
gion zu Gute. 
Darüber freuten sich auch die 
beiden Mitarbeiter des Tafella-
dens, Peter Korb und Susanne 
Hiltner.

SPENDABEL

Narrizella-Stadt (gü). Wie die 
Zeiten sich doch ändern: Am 
vergangenen Mittwoch unter-
schrieb Oberbürgermeister 
Martin Staab noch den Fusi-
onsvertrag der neuen Kreis-
vhs, und nur einen Tag später, 
am Schmotzigen Dunschtig, 
wurde Abt Staab vom seinem 
Amt enthoben. Denn die ver-
gangenen Tage regierte der 
Frohsinn im Radolfzeller Rat-
haus. Der geballten Macht der 
»Narrizella« war die Mann-
schaft des Rathauses auch in 
diesem Jahr nicht gewachsen: 
Da halfen selbst Gebete nichts - 
denn die Narren um den neuen 
»OB« Martin Schäuble rückten 
gar mit schwerem Gerät an. 
Zum einem, um das zum See-
torkloster umfunktionierten 
Rathaus zu erobern. Zum ande-

ren aber auch, um das vieldis-
kutierte und seit Jahren in der 
Pipeline stehende Jahrhundert-
projekt - die Seetorquerung - 
gleich in die Tat umzusetzen. 
Zwar hatten sich Abt Staab und 
seine Mitmönche bestens gegen 
den närrischen Angriff ge-
wappnet, doch geholfen hat es 
dennoch nichts. Der Rathaus-
chef sträubte sich zwar so gut 
es ging, schlussendlich konnten 
den Machtwechsel aber auch 
seine Reimkünste nicht verhin-
dern: »Das Kloster bleibt ge-
schlossen, denn von der Bank 
ist kein Geld geflossen«, ver-
suchte es Staab auf die Bettel-
mönch-Tour. »Kommt erst wie-
der, wenn ihr die Millionen 
habt - und kniet dann nieder«, 
rief Abt Staab der Narrenmeute 
entgegen. Der närrische »Neu-OB« Schäub-

le blieb gewohnt gelassen - er 
konnte es sich angesichts des 
175-jährigen Jubiläums der 
»Narrizella« und den Baggern, 
die von seinen Narren gekapert 
wurde, kein Wunder. »Wir kön-
nen mit den Geldscheinen we-
deln, und werden die Seetor-
querung damit veredeln«, rief 
er seinem Pendant zu. Deshalb 
werde man sofort beginnen, um 
so mehr Attraktivität zu gewin-
nen. Gesagt, getan: Kurzerhand 
ging es für den »Neu-OB« 
Schäuble und seinem entthron-
ten »Vorgänger« Staab stilecht 
in der Baggerschaufel zum See-
torplatz. Beide konnten ihr 

Glück im Anschluss kaum fas-
sen - denn sie konnten aus der 
Schaufel wenigstens den See 
sehen. 
Mit der Machtübernahme läu-
ten die Narren in Radolfzell die 
heiße Phase ihres 175. Jubilä-
ums ein. Sechs Tage lang wehte 
ein närrischer Wind im Rat-
haus, ehe der degradierte OB 
wieder die Stadtgeschäfte am 
heutigen Aschermittwoch wie-
der übernommen hat. 

Mehr Bilder vom 
Radolfzeller Rat-
haussturm gibt es 
im Internet unter 

bilder.wochenblatt.net. 

Staab wird zum Bettelmönch 
Narren reißen Macht im Radolfzeller Rathaus an sich

Hatten sichtlich Spaß bei der Machtübernahme im Rathaus: Zunft-
meister Sascha Hain und »Narrizella-Präsi« Martin Schäuble. Ob 
Bettelmönch Martin Staab im Anschluss an seine Entmachtung im-
mer noch zum Lachen zumute war, wurde nicht überliefert. 

Doppelt bitter: Nach der »Narrizella« musste Abt Martin Staab 
auch der Reimkunst von Froschenpräsidentin Annette Wrzeszcz 
geschlagen geben und sein Kloster räumen. swb-Bilder: gü 

Höri (pud). Bereits um 8 Uhr 
morgens begann die Rathauser-
oberung in Moos. Um wach zu 
sein, war diese Unzeit für das 
Rathausteam um Bürgermeister 
Peter Kessler eindeutig zu früh. 
Als Rathaus-Teufel unterlag es 
nach einem närrischen Drei-
kampf, bestehend aus Hürden-
lauf, Kegeln und Sackstemmen, 
klar den Narrenpräsidentinnen 
Inge Vogler, Sandra Hugen-
schmidt und Brigitte Wiede-
mann. Nach der Übergabe der 
Amtskette an Oliver Klink von 
den Bankholzer »Joppen« ging 
im Bürgerhaus bei fetziger Mu-
sik die Post ab.
In »Hägelisaier City« kämpften 
zunächst Cowboys und Squaws 
aus dem Rathaus um den Rang 
eines Häuptlingspaars, das Bür-
germeister Uwe Eisch ablöste. 

Dann wurde Nordstaaten-Ge-
neral Eisch von der Indianerin 
Sandra Rauer an den Marter-
pfahl gefesselt. Nach dem Song 
»Der wilde, wilde Westen fängt 

doch in Gaienhofen an« dran-
gen die Narren, angeführt von 
Präsidentin Corinna Blondzig-
Burgo, ins Rathaus ein, um 
Feuerwasser durch die Kehle 
laufen zu lassen.
2024 soll die Olympiade nach 
Öhningen kommen – aber ohne 
Beteiligung der »Piraten« mit 
Chef Frank »Fuzzy« Graf. Dies 
ließen sie sich nicht gefallen. 
Um den Rathausschlüssel ent-
schied ein tänzerischer Wett-
kampf. Nachdem Fackelläufer 
Franz Meckes die olympische 
Flamme im Kunobrunnen ent-
zündet hatte, bewegten sich 
Bürgermeister Andreas Schmid 
und seine Rathausfrauen als ein 
Synchronschwimmerteam, für 
die »Piraten« trat eine Samba-
Gruppe an. Das Publikum 
wählte: Sieger wurden die 
Samba-Tänzerinnen. 

In die Wüste geschickt
Höri-Narren stürmen Rathäuser

Nach der Übergabe der Amtskette von Bürgermeister Peter Kessler 
an Oliver Klink von den Bankholzer »Joppen« ging im Bürgerhaus 
in Moos bei fetziger Musik die Post ab. swb-Bilder: pud

Nach dem Rathaussturm der Öhninger »Piraten« konnte Bürger-
meister Andreas Schmid bereits wieder lachen. Darüber freuten 
sich auch Oberpirat Frank »Fuzzy« Graf und Franz Meckes. Markelfingen (swb). Der Kin-

derkleider- und Spielzeugmarkt 
in Markelfingen findet am 
Samstag, 27. Februar, in der 
Markolfhalle statt. Der Verkauf 
ist von 9.30 bis 11.30 Uhr. Ein-
lass für Schwangere ist bereits 
ab 9.10 Uhr. Verkauft wird gut 
erhaltene Kinder-Frühjahrs-/
Sommerbekleidung sowie Zu-
behör und Spielzeug. Die An-
meldung und Nummernvergabe 
findet nur am Dienstag, 16. 
Februar von 8 bis 11 Uhr statt: 
Sie ist unter folgenden Num-
mern 07732/950153, 07732/ 
911266 oder 07732/22951 mög-
lich. Zehn Prozent des Ver-
kaufserlöses sowie der gesamte 
Kaffee/Kuchenerlös werden der 
Partnergemeinde in Peru für die 
Unterstützung der Kinder- und 
Jugendarbeit gespendet. 
Weitere Infos gibt es im Inter-
net unter www.markelfingen.in
fo.

Schnäppchen in 
der Markolfhalle

 Radolfzell (swb). Die Radolf-
zeller Naturfreunde starten am 
Freitag, 12. Februar, im Rah-
men eines Bootshaus-Hocks 
mit ihrem traditionellen He-
ringsessen in die Fastenzeit. 
Beginn ist um 18.30 Uhr. Um 
Anmeldung bei Christa Laubis 
unter der Nummer 07732/ 
971665 wird gebeten.
 Zudem laden die Naturfreunde 
nach der guten Resonanz im 
letzten Jahr wieder zum Senio-
ren-Kaffee und gemütlichen 
Beisammensein ins Bootshaus 
am Dienstag, 16. Februar, um 
15 Uhr ein. Um Anmeldung bei 
Christa Laubis wird ebenfalls 
gebeten (07732/971665). Für 
Mitfahrgelegenheiten bitte bei 
Gerd Zähringer (07732/10868) 
melden.

Fasten mit den 
Naturfreunden

Radolfzell (swb). Der Mensch 
ändert sich mit zunehmendem 
Alter. Stoffwechsel, Wasser-
haushalt, Muskelmasse – all das 
ist bei einem alten Menschen 
anders als bei einem jungen. 
Nicht umsonst gibt es eine ei-
gene Altersmedizin. All das hat 
auch Auswirkung auf die Nar-
kose bei Operationen. Was es zu 
beachten gilt und warum auch 
alte Patienten keine Angst vor 
der Narkose haben müssen, das 
erklärt Dr. Alexander Thoma, 
Chefarzt für Anästhesie, am 
heutigen Mittwoch, 10. Febru-
ar, um 19 Uhr in seinem Vor-
trag »Anästhesie bei betagten 
Patienten« im Seminarraum des 
Klinikums Radolfzell. Der Vor-
trag findet im Seminarraum ne-
ben der Cafeteria statt. 

Narkose bei
Betagten

Radolfzell (swb). Am Montag, 
15. Februar, kommt Angela 
Merkel nach Radolfzell. Auf 
Einladung der beiden CDU-
Landtagskandidaten Dr. Fabio 
Crivellari und Wolfgang Reu-
ther MdL spricht die Bundes-
kanzlerin im Milchwerk. Auch 
der CDU-Spitzenkandidat Gui-
do Wolf wird mit ihr an den 
Bodensee kommen. Die Veran-
staltung ist öffentlich und be-
ginnt um 18.30 Uhr. Einlass ins 
Milchwerk ist um 17.30 Uhr. 
Gäste mit Rollstühlen bitte vor-
her bei der Kreisgeschäftsstelle 
anmelden unter 07731/63133, 
per Fax 07731/63143 oder per 
Mail unter info@cdu-kv-kon-
stanz.de.

Die Kanzlerin 
live erleben

Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel kommt am 15. Februar 
nach Radolfzell. swb-Bild: CDU

Radolfzell (swb). Am Freitag 
versuchten bislang noch unbe-
kannte Täter zwischen 20 Uhr 
und kurz vor 24 Uhr gewaltsam 
in eine Apotheke in der Sankt-
Johannis-Straße einzudringen. 
An der Tür des Nebeneinganges 
zur Markthallenstraße konnten 
frische Hebelspuren festgestellt 
werden, teilte die herbeigerufe-
ne Polizei mit. Die Höhe des 
entstandenen Sachschadens ist 
noch nicht bekannt. 
Sachschaden in Höhe von etwa 
300 Euro richtete ein bislang 
noch unbekannter Täter bei ei-
nem weiteren Einbruchsver-
such in dieser Nacht an, als er 
versuchte, in ein Lebensmittel-
geschäft in der Bodenseestraße 
einzudringen.
Beim Versuch, die Schiebetür 
einzutreten, sprang diese aus 
der Schiene. Zu einer weiteren 
Tatausführung kam es jedoch 
nicht, da die Schiebetür dem 
Einwirken des Täters stand-
hielt, teilte die Polizei mit.

Versuchter 
Einbruch

Radolfzell (swb). In der Buch-
handlung am Obertor stellt Fri-
do Mann am Donnerstag, 11. 
Februar, sein neues Buch »An 
die Musik« vor. Mann hat als 
Schirmherr des Weltklosters ei-
nen besonderen Bezug zu Ra-
dolfzell. Beginn ist um 19.30 
Uhr. 

Frido Mann 
zu Gast 

Radolfzell (swb). In der Kern-
stadt und in den Ortsteilen wird 
in den kommenden Wochen ei-
ne Rattenbekämpfung im Ka-
nalnetz vorgenommen. 
Darüber informierte die Stadt-
verwaltung die Presse in einer 
Medienmitteilung. 
Die Stadt Radolfzell belegt die 
Kanalisation regelmäßig mit 
Fraßködern, heißt es in der 
Presseerklärung weiter. Die Ar-
beiten beginnen früh morgens, 
um den Straßenverkehr so we-
nig wie möglich zu beeinträch-
tigen, wie dem Schreiben zu 
entnehmen ist. 

Ratten in der
 Kanalisation



Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: »NABU aktiv für Groß 
und Klein«, Treffen der NABU-
Kindergruppe am Do., 11.2., 
von 14.30-16.30 Uhr, Treff-
punkt: NABU-Pavillon Mettnau 
neben der Bushaltestelle 
Strandbad; Mitgliedschaft 
nicht erforderlich, weitere Infos 
im Naturschutzzentrum Mett-
nau. »Hört Ihr Leut und lasst 
euch sagen ...«, Stadtführung 
mit »echtem Nachtwächter« am 
Do., 11.2., Treffpunkt um 19 
Uhr vor dem Stadtmuseum. 
»Geführte Wanderung von Lud-
wigshafen nach Stockach« am 
Sa., 13.2., Treffpunkt um 13 
Uhr am Bahnhofsvorplatz Ra-
dolfzell; Zugfahrt nach Lud-
wigshafen, von dort Wande-
rung mit Silja Neumaier Rich-
tung Spittelberg, vorbei am al-
ten Forsthaus zum Espasinger 
Berg, durch den Wald über die 
»Blaue Tafel Hütte« zur Auto-
bahnbrücke, dann durch Stock-
ach zur Einkehr, anschl. Rück-
fahrt nach Radolfzell; Wegstre-
cke ca. 9 km (ca. 150 Hm), 
Gehzeit ca. 2,5 Std., Rückkehr 
gegen 17.40 Uhr; Trittsicher-
heit u. gute Kondition sowie 
robustes Schuhwerk und witte-
rungsgerechte Kleidung erfor-
derlich. Karten für die Veran-
staltungen im Vorverkauf in 
der Tourist-Information erhält-
lich, weitere Infos unter www.
radolfzell-tourismus.de.
Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 11.2., 
15 Uhr Treffpunkt Frauen; 18 
Uhr AB-Gemeinschaft; 19 Uhr 
Gesprächskreis »Glauben und 
Wissen«.
Der Jahrgang 35/36 trifft sich 
mit Partner am Di., 16.2., um 
17 Uhr im Café-Bar-Restaurant 
5. Element in der Teggingerstr. 
5 (ehem. Il Postino).
Die Gerhard-Thielcke-Real-
schule Radolfzell lädt alle 

Viertklässer und ihre Eltern am 
Do., 18.2., von 14-17 Uhr zum 
Grundschulschnuppertag ein.
Lollipop-Pogramm vom 
15.2.-17.2.: Mo., 15.2., 
13.15-15 Uhr Hausaufgabenbe-
treuung. Di., 16.2., 13.15-15 
Uhr Hausaufgabenbetreuung; 
16-17 Uhr Zirkus-Trapez-Ar-
tistik; 15.30-17.30 Uhr Töpfern 
Kurs I. Mi., 17.2., 13.15-15 Uhr 
Hausaufgabenbetreuung; 
15.30-17.30 Uhr Kochen mit 
Kindern. Info: KinderKultur-
Zentrum Lollipop, Waldstr. 26, 
Radolfzell, Tel. 07732/919145.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 13./14.2.2016:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst (Pfr. Hilsberg), 
parallel Kindergottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! »Radolfzell«: Chris-
tuskirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Link), parallel Kin-
dergottesdienst. »Allensbach«: 
So., 10 Uhr ökum. Gottesdienst 
in der Gnadenkirche (Pfr. M. 
Beile und Sigrid Billi) mit Aus-
wahlchor.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 13./14.2.2016:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Amt mit Münsterchor 
(Leitung: A. Jetter), 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Böhringen«: 
Pfarrei St. Nikolaus: So., 9 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. »Stahrin-
gen«: Pfarrei St. Zeno: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier (Zeno-
Chörle). »Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Taufe. »Liggerin-
gen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Eucharistiefeier. »Mög-
gingen«: Pfarrei St. Gallus: 
Sa., 17.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 10.45 Uhr Eu-
charistiefeier. »Langenrain«: 
St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier.
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RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen des 
Briefmarkenvereins findet am 
So., 14.2., ab 10 Uhr in der 
»Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter« Radolfzell, Zum 
Rehbergle 5 statt.

HSC
Folgende Heimspiele des HSC 
Radolfzell werden am Sa., 
13.2., in der Unterseesporthalle 
ausgetragen: 12.30 Uhr, D 
weibl. Bezirksklasse, HSC Ra-
dolfzell - HSG Ob. Linzgau; 
13.45 Uhr, D männl. Kreisklas-
se A, HSC Radolfzell - SG Al-
len./Dett.; 15 Uhr, B weibl. Be-
zirksklasse, HSC Radolfzell - 
TSC Blumberg; 16.30 Uhr B 
männl. Bezirksklasse, HSC Ra-
dolfzell - HSG Hochrhein; 18 
Uhr, A männl. Bezirksklasse, 
JSG Untersee - TV Ehingen; 
19.45 Uhr, Herren Bezirksklas-
se, HSC Radolfzell - SG Allen./
Dett.
KATZENHILFE
Der Februar-Stammtisch findet 
am Fr., 12.2., um 18.30 Uhr im 
Nebenraum des Gasthauses 
Kreuz, am Obertor in Radolfzell 
statt. Alle Mitglieder, Interes-
sierte und Katzenfreunde sind 
zu einem ungezwungenen 
Abend rund um das Thema 
Katzen eingeladen.

SCHWARZWALDVEREIN
Die Mitgliederversammlung 
des Schwarzwaldvereins Ra-
dolfzell-Markelfingen findet 
am Sa., 13.2., um 15 Uhr im 
Vereinsheim der Kleintierzüch-
ter, Zum Rehbergle 5 in Radolf-
zell statt. Das barrierefreie Ver-

einsheim ist gut mit dem Pkw 
oder mit Stadtubs-Linie 1 bis 
»Schafweide« und knapp 10 
Min. Fußweg erreichbar. Au-
ßerdem wird ein Fahrservice 
angeboten, rechtzeitige Anmel-
dung bei Ruth Hellweg (Tel. 
07732/820005) oder Irmgard 
Kramme. Die Tagesordnung 
wurde satzungsgemäß rechtzei-
tig an alle Mitglieder verteilt. 
Infos: I. Kramme, Tel. 
07732/12126.
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten 
des Skiclubs Radolfzell in der 
Wintersaison: Mo., 18 Uhr Teg-
ginger-Halle: Kindertraining; 
Di., 19.30 Uhr Sporthalle Be-
rufsschule Mezgerwaidring: 
Skigymnastik; Mi., 18 Uhr 
Nordsternparkplatz: Nordic-
Walking; Fr., 20 Uhr Teggin-
ger-Halle: Fitness-Training. In-
fo: Reinhard Bolle, Tel. 12165.

STAHRINGEN
TSV
Die Jahreshauptversammlung 
des TSV Stahringen findet am 
Fr., 19.2., um 20 Uhr im 
»Schoofstall« des Narrenvereins 
in Stahringen statt. Neben den 
Berichten stehen u.a. die Punk-
te Genehmigung des Jugend-
etats, Zahlung der Ehrenamts-
pauschale an Vorstandsmitglie-
der und Satzungsneufassung 
auf der Tagesordnung. Der Ent-
wurf der neuen Vereinssatzung 
kann unter www.tsv-stahrin
gen.de sowie auf dem Stahrin-
ger Rathaus zu den gültigen 
Öffnungszeiten eingesehen 
werden. Die Mitgliederver-
sammlung ist ohne Rücksicht 
auf die Anzahl der erschiene-
nen Mitglieder beschlussfähig.

KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN

Wangen (pud). In einem Spuk-
schloss geschehen übersinnli-
che, meist erschreckende Dinge. 
Dies war aber beim Narrenspie-
gel der »Mondfänger vom Un-
tersee« nicht der Fall. Die Zunft 
hatte zwar das Spukschloss 
zum Motto des Abends und 
auch für ihre Teilnahme am 
Höri-Umzug gewählt, doch 
statt Geister und Gespenster 
trieben närrische Gesellen und 
lustige Närrinnen in der Höri-
strandhalle ihr Unwesen. Dabei 
führten Michael Ruf und Tho-
mas Stark als ein Blut trinken-
der Diener und sein Meister 
erstklassig durch das unterhalt-
same Programm. 
Überhaupt nicht gespenstisch 
zeigten Jugendliche, wie die 
Feuerwehr oft umsonst zu ei-
nem Einsatz ausrücken muss. 
Auch dank ihrer Kürze traf die 
Nummer voll ins Schwarze. Das 
kleine Schreckgespenst (Bern-
hard Dietrich) kommentierte 
mit gekonnter spitzer Feder vor 
allem diverse Ereignisse auf der 
Höri, zum Beispiel den Radweg 
nach Öhningen. Er sei eine 
Horrorgeschichte, weil sich ein 
Eigentümer von einem 50 Zen-
timeter breiten, für den Bau be-
nötigten Streifen nicht trennen 
wolle. Narrenmusiker griffen 
urkomisch das Märchen von 
Rapunzel auf. Da die Schöne 

nicht ihr Haar herunterlassen 
wollte, eilte der Prinz zu 
Schneewittchen. Den neuen 
Schiffsanleger wollten Fridolin 
Massler und Patrick Willig zum 
Erlebnissteg machen. Amüsant 
schlugen sie unter anderem vor, 
dass Kapitän Harald Lang mit 
Sado-Maso-Sexsklaven und 
-Dominas statt mit Spaghetti-
Essern über den See schippern 
solle. Gesanglich ein Ohren-
schmaus und optisch eine Au-
genweide waren die »Ladysin-
gers«. Von Beifallsstürmen be-
gleitet, bekannten sie als Ro-
ckerbräute, dass es nichts Schö-
neres gebe, als in Wangen zu 
leben. 
Einen großen Auftritt hatten 
Sebastian Litterst und Thomas 
Renz als Polizisten. Renz imi-
tierte dabei Ministerpräsident 
Kretschmann, Bürgermeister 
Schmid und Landvogt Knopf 
grandios. Dieser Sketch lebte 
auch von einem tollen Show-
teil. Großartig sangen Lisa 
Stark und Corinna Scheidt 
Songs von Helene Fischer und 
Beatrice Egli sowie zu »Summer 
of 69«, Daniel Wilhelm und Do-
minic Litterst bliesen das 
»Trompetenecho«. Den ausge-
zeichneten Abend rundete ein 
Lichttanz von neun Männern 
und einer Frau auf Michael 
Jacksons »Thriller« ab. 

Spuk und Unfug am 
Höristrand

Einen grandiosen Narrenspiegel boten die Wangener »Mondfänger 
vom Untersee«. Einen großen Auftritt hatten dabei Sebastian Litterst 
(l.) und Thomas Renz (r.), der beispielsweise Landesvater Kretsch-
mann urkomisch parodierte. swb-Bild: pud

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
13./14.02.2016:
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Abnehmen mit Hypnose
● Nichtraucher werden

Telefon: 07581/202665
www.fuchs-hypnose.de

WWW.MRSSPORTY.COM

Mrs.Sporty  Singen  
 Ekkehardstr. 34
78224 Singen
Tel.: 07731-907320
www.mrssporty.de/club381 

KILOS-WEG-
AKTION

JETZT FÜR DAS 4-WOCHEN-  
PROGRAMM ANMELDEN!

NUR 

29,90 €*

INKLUSIVE 

ERNÄHRUNGS-

PROGRAMM

Mrs.Sporty  Radolfzell  
 Böhringerstr. 44
78315 Radolfzell
Tel.: 07732-8237510
www.mrssporty.de/club107 
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INFOVERANSTALTUNGEN 
  16.02.2016 ,   20.00  UHR ODER 

  17.02.2016 ,   13.45  UHR
Begrenzte Plätze! Direkt reservieren: 

 Radolfzell: 07732-8237510 Singen: 07731-907320 
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REGION RADOLFZELL

Ausgelassene Stimmung nicht nur bei den Teilnehmern des Sternenmarsch’: Auch die Besucher zeigten sich am Rosenmäntig von ihrer 
närrischsten Seite und feierten ausgelassen. swb-Bild: gü/pud/rab

Mit Rasseln, Glocken und Rät-
schen bewaffnet schauten sich 
viele Familien den Umzug an. 
Erlaubt war alles, was Krach 
und vor allem Spaß macht!

Ohne Klepperle geht bei der Radolfzeller Fasnet nichts: Deshalb 
war es nicht weiter verwunderlich, dass so manch Narr seine Klep-
perle auch zum großen Fasnetumzug am Sunntig mit in die Innen-
stadt brachte. 

Fasnetfans scharren mit den Hufen: Bereits vor Umzugsstart 
herrschte am Sunntig Feierstimmung bei den zahlreichen Teilneh-
mern des Umzugs. 

Hier war Gleichgewichtssinn gefragt: Natürlich durfte beim großen Umzug in Radolfzell auch die Py-
ramide der Hexen nicht fehlen. 

Heut goht Fasnet a, morgen kummt de Lumpema: Kleppern macht 
auch in der Suppenschüssel Spaß. Und der Hemdglonker-Umzug 
sowieso!

Säckelmeister Ralf Zimmer-
mann staunte mit seinem Sohn 
Moritz beim Sternenmarsch um 
die Wette. 

Volle Hütte bis unters Dach: Beim Zunftmeisterempfang im Radolfzeller Zunfthaus wurde ordentlich 
geschunkelt und geklatscht. Kurzerhand wurde der Saal im Anschluss daran von Narren-Präsi Martin 
Schäuble in Werner-Messmer-Saal umbenannt. 

Feuer frei: Die Böhringer »Bengelschiesser« sind aus der hiesigen 
Fasnet nicht mehr wegzudenken. Natürlich waren die Narren auch 
beim Sternenmarsch nach Radolfzell gekommen, um gemeinsam 
mit der »Narrizella« den 175-jährigen Geburtstag zu feiern. 

Die »Narrizella« hat’s drauf 
So schön, bunt, schrill und ausgelassen war die Jubiläums-Fasnet in Radolfzell 

Bitte lächeln: Diese beiden Katzen hatten beim Fasnetumzug in Ra-
dolfzell sichtlich Spaß. Dazu trug bestimmt auch das schöne Wet-
ter bei. 

Narri-Narro: Zunftschreiber Hansjörg Blender und Mönchs-Bür-
germeisterin Monika Laule Arm in Arm beim diesjährigen Rat-
haussturm am Schmutzige Dunschtig. 
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REGION STOCKACH

Eigeltingen (sus). Es brauchte 
keine Herolde, um dem Volk zu 
verkünden: »Der Bunte Abend 
in Eigeltingen lohnt einen Be-
such!« Denn die Besucher 
strömten so zahlreich, dass die 
»Krebsbachputzer« spontan 
nachstuhlen mussten. Kathari-
na Hübner und Sandra Winter 
hatten als Heroldinnen, Köni-
ginnen und in vielen weiteren 
Rollen den Abend fest im Griff. 
Ihre Moderationen seien je ein 
eigener Programmpunkt, be-
fand nicht nur Landvogt Chris-
tian Herz. 
Der traditionelle Einzug und 
die Begrüßung durch Zunft-
meister Hermann Klaus stand 
schon gar nicht mehr auf dem 
Programm. Ganz einfach »Tanz 
der Mädels« stand da an erster 
Stelle. Dahinter verbarg sich 
ein Zusammenschluss junger 
Tänzerinnen aus Musik- und 
Narrenverein. Der Landsturm 
mit den Marketenderinnen be-
geisterte vor allem durch die 
aufwändigen Kostüme. Ob sie 
als Zombies tanzten, weil Fas-
nacht jedes Jahr wieder aufer-
steht? Ganz aus dem Rahmen 
fiel der traditionelle Tanz des 
Narrenrats. Fern des Mottos be-
wegten sie sich als »Fast Food« 
auf der Bühne. 
Yvonne Bihler sorgte auf 
Schloss Eigeltingen für Unter-
haltung, indem sie ihre Kind-

heit mit der der heutigen Kin-
der verglich. Ob es im Mittelal-
ter wohl auch solche Belohnun-
gen wie gelbe Limo gab? Die 
Gefahren schienen nach ihren 
Schilderungen wohl geringer 
gewesen zu sein. Als Spieglein 
und böse Königin warfen Ka-
tharina Hübner und Sandra 
Winter dann einen scharfen 
Blick auf Gottes Lob fressende 
Hunde, Unter-Rolltor-Parker 
und andere Pannen der Eigel-
tinger. 
Vor der Pause wurden verdiente 
Narren geehrt. Boris Gutsch 
und Markus Oexle bekamen sil-
berne Verdienstorden vom 
Landvogt. Berhard Abröll wur-

de vom Zunftmeister als aktiver 
Narr verabschiedet. Die beiden 
Moderatorinnen wurden zudem 
noch vom Landvogt geehrt: 
»Ich komme das neunte Jahr, so 
voll und toll war es noch nie. 
Das liegt auch an euch!« Nach 
der Pause starteten die »Müh-
lengeischter« richtig durch. In 
die Kulisse des Schlosses pass-
ten die »Mühlknechte« so rich-
tig gut rein. Es folgte ein musi-
kalischer Bruch. Katharina 
Hübner brachte Alois I. Schla-
germoves des Musikantenstadls 
bei, die er als Politiker bei sei-
nen Reden brauchen könne. 
Die junge Generation der 
»Krebsbachputzer« lebte den re-

volutionären Gedanken! Junge 
Männer und Frauen tanzten 
zum Gewerkschaftslied »Was 
sollen wir trinken« und hatten 
scharfe Worte in Richtung Ob-
rigkeit: »Die Straßen sind dun-
kel – des Kaisers Garten ist hell 
erleuchtet.« Die Feuerwehr 
nutzte die Chance zur Eigen-
werbung. Mit viel Humor und 
Bühnengeschick zeigten sie, 
wie es bei der Feuerwehr (nicht) 
zu geht. Ein schöner Schluss 
ziert alles, dachten sich die Pro-
grammgestalter wohl und setz-
ten die Zimmerleute an den 
Schluss. Diese schlugen einen 
tänzerischen Bogen von Eigel-
tingen nach Mallorca. 

Kaum Widerstand gegen Alois I.
Musikverein, Feuerwehr und viel Humor bereichern Programm

Stockach (sw). Franz Josef 
Strauß war ein bayerischer 
Sturkopf mit vielen Eigenarten. 
Die legte er auch nicht ab, als er 
1979 vor das Stockacher Nar-
rengericht geladen wurde. Für 
diesen Termin am »Schmotzi-
gen Dunschdig« schwänzte der 
damalige Ministerpräsident des 
Freistaats eine Landtagssitzung 
und behauptete, er habe im ba-
dischen Stockach eine wichtige 
außenpolitische Angelegenheit 
zu erledigen. Nach der Ver-
handlung zog es ihn nicht so-
fort zurück nach München, 
sondern er jettete vom Fried-
richshafener Flughafen aus di-
rekt zum Opernball nach Wien. 
Anekdoten, Amüsantes und Er-
innerungen, die Stockachs Eh-
ren-Gerichtsnarr und Ehren-
bürger Heinrich Wagner in sei-
nem Buch »Politik-Prominenz 
und sonstige Demokratie-Adli-
ge vor dem Stockacher Narren-
gericht - Spitzfindiges. Hinter-
gründiges. Alefänziges.« zu-
sammengetragen hat. In dem 
vom WOCHENBLATT Singen 
gestalteten und gesetzten, 352 
Seiten starken Werk sind die 
Gerichtsprotokolle der Beklag-
ten von 1965 bis 1998 ver-
merkt. 
Und einer der originellsten war 
eben Franz Josef Strauß. Für 
den CSU-Mann musste wegen 
des zu erwartenden Riesenan-
drangs bei der Verhandlung ei-
ne besonders große Location 
gesucht werden. Also, so Hein-
rich Wagner, wurde auf die da-
malige »Contraves«-Halle an 

der Winterspürer Straße ausge-
wichen. Etwa 3.000 Menschen 
waren mit dabei, noch einmal 
gut 2.000 Personen warteten 
vor der Halle und passten nicht 
mehr rein. Norbert Blüm, der 
damalige Bundesarbeitsminis-
ter und Beklagte 1988, durfte 
schon rein, aber er erlebte Ein-
maliges. Ob des über 30 Meter 
hohen Narrenbaums äußerte 
der CDU-Mann seine Bedenken, 
die Heinrich Wagner zu zer-
streuen suchte: »Es ist noch nie 
etwas passiert.« Doch just in 
diesem Jahr brach der Stamm-
baum aller Narren ab. 
Es gibt viel zu entdecken im 
Buch von Heinrich Wagner, der 
den gesamten Erlös an die Bür-
gerstiftung Stockach spendet. 
Zu haben ist das Werk für 20 
Euro im Kulturzentrum »Altes 

Forstamt« in der Salmannswei-
lerstraße in Stockach und beim 
WOCHENBLATT in der Had-
wigstraße 2a in Singen sowie 
bei der Buchhandlung Hirling, 
Bücher am Markt, der Bäckerei 
Ainser, Optik Blickfang, dem 
Brillen Studio am Bürgerhaus, 
Optik Schröter, dem Fotostudio 
Günthner, dem Reisebüro Klei-
ner, der Apotheke Dr. Braun, 
dem Ringhotel Zum Goldenen 
Ochsen, dem Hotel Badischer 
Hof, Hotel Fortuna und Seiler-
haus Café & Bistro. Erhältlich 
ist es auch in den Hauptstellen 
von Sparkasse und Volksbank 
in der Schillerstraße.

Mehr Fotos zur 
Stockacher Fasnet 
unter bilder.wo-
chenblatt.net 

Ausreden und Abbrüche
Heinrich Wagners Buch über die Stockacher Fasnet

NÄRRISCHE NACHLESE

Nach der Verhandlung vor dem Stockacher Narrengericht wurde das 
Buch von Heinrich Wagner im Foyer der Jahnhalle angeboten. Der 
Gesamterlös kommt der Bürgerstiftung zu Gute. swb-Bild: sw

Promis unter sich: Bundesverkehrsminister und Beklagter 2016 
Alexander Dobrindt und WOCHENBLATT-Chefredakteur Oliver 
Fiedler (rechts) beim Shake-Hands. swb-Bilder: sw

Das bisschen Wind kann die Stockacher Zimmerergilde doch nicht 
schocken: Sie stellte ihren Narrenbaum mit gekonnter Präzision.

Zum Glück kam Bürgermeister 
Rainer Stolz nicht als Matrose: 
Das hätte »Grünen«-Gemeinde-
rat Alexander Schmidt, der als 
Kapitän verkleidet war, in die 
Bredouille bringen können. 

Ob sie wohl noch ein Hühnchen 
mit jemand zu rupfen hatte? 
Wohl eher nicht. Beate Clot 
vom Schulverbund »Nellenburg« 
machte viel Federlesens um ih-
re Verkleidung. 

Normale Menschen haben einen Schirm. Doch Kuony-Darsteller 
Roland Drews setzt selbstverständlich auf eine Doppelspitze. 

Stockacher Verkehrskonzepte 
überreichte Bürgermeister Rai-
ner Stolz Alexander Dobrindt. 

Närrisch abheben: Originelle 
Verkleidungen prägen die 
Stockacher Fasnet. 

Mit einem bunten Programm bereicherten die »Krebsbachputzer« die Fasnet an ihrem Bunten Abend in 
der Krebsbachhalle in Eigeltingen. swb-Bil: sus

 Mühlingen (swb). Was wird in 
Mühlingen gemacht? Was wird 
in der Gemeinde bewegt? Wel-
che Projekte stehen an? Darü-
ber informiert Bürgermeister 
Manfred Jüppner im Rahmen 
einer Bürgerversammlung am 
Freitag, 12. Februar, um 20 Uhr 
im Bürgersaal des Mühlinger 
Rathauses. Themen sind öffent-
liche Einrichtungen der Ge-
meinde, Schulentwicklung, der 
Ausbau von Straßen, Geh- und 
Radwegen, die baulichen Ent-
wicklungen, Einwohnerzahlen, 
der Breitbandausbau und die 
Finanzlage. 

Mühlingen im
Blickfeld 

Eigeltingen (swb). Frauen ge-
hen auf die Piste - im Brand-
nertal. Der SC Eigeltingen or-
ganisiert seinen dritten »La-
dies-Day« am Samstag, 5. 
März. Das Skigebiet hat 14 Lift-
anlagen und 55 Pistenkilome-
ter zu bieten. Gestartet wird 
stilvoll mit einem Sektfrüh-
stück. Gefahren wird im mo-
dernen Reisebus ab Eigeltingen 
mit Zusteigemöglichkeit in 
Steißlingen und Nenzingen. 
Die Rückfahrt wird gegen 19 
Uhr erfolgen. Alle weiteren De-
tails und Anmeldungen unter 
sc-eigeltingen.de. 
Für Fragen und Informationen 
steht Malgorzata Martin unter 
ladies-day@sc-eigeltingen.de 
oder der Telefonnummer 0171/ 
5298981 zur Verfügung.

»Ladies Day« 
ganz in Weiß
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